
hat sich das Vertrauensverhältnis der Werktätigen zu unserer Partei, zu 
ihrem Zentralkomitee und ihrem Ersten Sekretär, unserem hochverehrten 
Genossen Walter Ulbricht, weiter gefestigt. Die Ideen der Neujahrsan
sprache des Genossen Ulbricht haben alle Schichten der Bevölkerung er
griffen, und man kann mit Fug und Recht behaupten, daß die politisch
moralische Einheit noch nie so unerschütterlich und fest war wie in diesen 
Tagen. Es ist beeindruckend, wie sich durch die kontinuierliche und wis
senschaftliche Politik unserer Partei der Stolz auf unsere souveräne sozia
listische Deutsche Demokratische Republik entwickelt und sich das staats
bürgerliche Denken vertieft. Das äußert sich im besonderen darin, daß 
sich das Verantwortungsbewußtsein für alles, was in unserem sozialisti
schen Staat geschieht, in großer Breite und Tiefe entwickelt. Das ist der 
beste Ausdruck dafür, daß unsere Menschen nicht nur den Worten nach, 
sondern in der Tat fest mit ihrer sozialistischen Republik verbunden sind 
und nichts mit den imperialistischen Kräften in Westdeutschland gemein
sam haben.

Jene, die täglich über ihre Publikationsorgane vor angeblicher Mensch
lichkeit und Brüderlichkeit zerfließen, müssen wissen: Nie werden die 
Werktätigen des Fritz-Heckert-Werkes, des Strickmaschinenhaus, der Bar- 
kas-Werke und die vielen anderen Betriebskollektive wieder Ausgebeutete 
der Monopolisten werden. Im Namen der Menschlichkeit, der Brüderlich
keit, der Freiheit und des Fortschritts haben sie sich endgültig für den 
Sozialismus und für die durch ihre schöpferische Arbeit geschaffene sozia
listische Deutsche Demokratische Republik entschieden. Leute wie Kiesin- 
ger, Strauß und wie sie alle heißen mögen sind nie unsere Brüder gewesen.

Im Verlauf der Vorbereitung auf unseren bedeutungsvollen Parteitag 
wurde in fast allen Grundorganisationen, in allen Bereichen unseres gesell
schaftlichen Lebens das Antlitz jener sozialistischen Menschen sichtbar, die 
mit heißen Herzen und hellen Köpfen die hier vom Genossen Walter 
Ulbricht formulierten Aufgaben zum umfassenden Aufbau des Sozialismus 
vollenden werden. Das positivste Ergebnis der Tätigkeit der Parteiorga
nisation und der in der Nationalen Front vereinten Kräfte besteht darin, 
daß wir, gestützt auf die Beschlüsse des Zentralkomitees, hervorragende 
Menschen entwickeln konnten. Die vom Genossen Käst ausgelöste Initia
tive beginnt, eine Massenbewegung zu werden.

überall dort, wo es uns gelingt, die vorwärtsdrängenden optimistischen 
Gedanken und Ideen des fortgeschrittensten Teils der Arbeiterklasse, der 
Intelligenz, der Jugend und der Frauen zur Grundlage unserer Leitungs-
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